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1 HistorischerHintergrund
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ÅDer Mensch als Teil der Natur

ÅZunehmder Verlust von Naturerfahrung

ÅHistorische Erfahrungen mit Therapie 

ÅOrdnung und Disziplinierung

ÅSoziale Wertigkeit und Rollen von 
Menschen mit besonderen Bedürfnissen

Diogenes im Fass



1 Definition
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1 Green Care Rahmen
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Rettungfür die Landwirtschaft?
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2 RealistischeVorstellungen
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2 RealistischeVorstellungen

ÅPersönlichkeitsstruktur

ÅPauschalierbarkeit

ÅAusbildung

ÅFinanzielleAspekte, betriebswirtschaftlichesWissen

ÅLage des Betriebes

ÅMöglichkeitender Kombination(Direktvermarktung)

ÅFamiliäresUmfeld

ÅAbhängigkeiten(eingemieteteVereine, Kooperationen)
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3 OrganisatorischeUnterstützung

ÅGreen Care Österreich (Verein seit2011, LWK): 
www.greencare-oe.at

ÅKooperationmit Entscheidungsträgern: Ministerien, 
Verbänden, Sozialinstitutionen, Verwaltungund Politik

ÅRechtlicherRahmenund Förderungsschienen: Projekt 
im Rahmen des österreichischen Programms für 
ländliche Entwicklung (ELER)

άgefördertwerdenAktiviätenim kommunalenund sozialenBereich(Green Care und 
Kompostierungsanlagenύέ

ÅForschungseinrichtungen, Green Care Ausbildung
Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik
Green Care Master, GartentherapieBA Lehrgang
InternationaleForschungskooperationen
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http://www.greencare-oe.at/


3 OrganisatorischeUnterstützung

ÅGreen Care Österreich - Wo Menschen Aufblühenwww.greencare-oe.at
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ÅSozialeDienstleistungsangebote dort, wo sie gebraucht werden

Åbietet Bäuerinnen und Bauern neue Einkommensmöglichkeiten und unterstützt 
damit den Erhalt der kleinstrukturierten Land- und Forstwirtschaft

Åsichert und schafft Arbeitsplätze am Hof und in der Region

Åstärkt den Zusammenhalt durch neue Netzwerke und Kooperationen zwischen 
der Land- und Forstwirtschaft und Sozialträgern, Institutionen, Gemeinden und 
der Bevölkerung.

ÅQualitätssicherung und Zertifizierung

ÅBetriebsberatung undBetriebsentwicklung

Åspezifischen Fort- und Weiterbildungenüber Ländliche Fortbildungsinstitute (LFI) 
und Forstliche Ausbildungsstätten (FAST) 

http://www.greencare-oe.at/


3 OrganisatorischeUnterstützung
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Bundesweites Kompetenznetzwerk

ARGE Green Care 

Österreich

Derzeit 26 

Interessenspartner*innen aus 

dem Sozial-, Agrar-, 

Gesundheits-, Wirtschafts-

und Bildungsbereich. 

Verein Green Care 
Österreich
100% Gesellschafter der 

GmbH 

Green Care 

Entwicklungs- und 

Beratungs-GmbH

Die Green Care Entwicklungs- und Beratungs-GmbH bildet gemeinsam mit 

dem Verein Green Care Österreich und seinen Mitgliedern 

(Landwirtschaftskammern, Österreichischer Gemeindebund, Hochschule für 

Agrar- und Umweltpädagogik, zertifizierte Green Care-Betriebe) das 

Kompetenznetzwerk für die Entwicklung und Umsetzung von innovativen 

Green Care- Dienstleistungen auf aktiven bäuerlichen Familienbetrieben. 


